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1 Aufgabenstellung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorgese-

hen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infrastruktur 

erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen sowie die 

Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern / Abstellflächen. Neben den baulichen 

Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F auch Änderungen 

von Art und Anzahl der Flugbewegungen verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 

Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. 

unmittelbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahrens: 

• Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

• Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

• Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

• Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flächen sowie 

der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

• Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Waschen 

von jeweils 1 CH-47F 

• Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

• Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

• Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese Maß-

nahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind aber in den 

Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungsverfahren da-

her nachrichtlich dargestellt: 

• Munitionsarbeitshaus 

• Halle für Bodendienstgerät 

• Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 

• Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and Rescue) 

• Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

• Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 

• Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 

• Heizhäuser 

• Parkplätze 

• Verkehrsanlagen 

• Abbruchmaßnahmen 
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Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese 

Maßnahmen ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen sind 

ebenfalls nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren sind aber gleicherma-

ßen in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungs-

verfahren daher ebenfalls nachrichtlich dargestellt: 

• Firmeneigenes Lager 

• Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

• Instandhaltungswerkstätten und Büros 

• Parkflächen 

• Betonflächen für temporäre Simulatoren 

• Anbauten / Erweiterung Simulator 

 

Als Teil der Genehmigungsunterlagen ist ein Technisches Luftschadstoffgutachten für den Flug- 

und Flugplatzbetrieb am Flugplatz Holzdorf zu erstellen. Zur Ermittlung möglicher vorhabenbe-

dingter Änderungen werden im Rahmen der vorliegenden luftschadstofftechnischen Untersu-

chung die folgenden Szenarien betrachtet und miteinander verglichen: 

(1) Vergleichsszenario 2022  

Das "Vergleichsszenario 2022" stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der Stationie-

rung der CH-47F und Umsetzung der geplanten Baumaßnahmen dar. 

(2) Nullszenario 2036 

Das „Nullszenario 2036“ beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, wie er sich 

ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in diesem Zusammenhang 

beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem werden in diesem Szenario alle vorha-

benunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem Kenntnisstand bis zum Jahr 2036 eintreten 

werden, berücksichtigt. 

(3) Prognoseszenario 2036 

Im „Prognoseszenario 2036“ ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Abschluss des Aus-

tauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusammenhang beabsichtigten Bau-

maßnahmen beschrieben. 

Die vorliegende Untersuchung prüft in diesem Zusammenhang mögliche mit den geplanten  

Änderungen verbundene Auswirkungen auf die Lufthygiene. Die Untersuchung gliedert sich in 

folgende Arbeitsschritte:  

• Ermittlung der flug- und flugplatzinduzierten Emissionen für Partikel, Stickstoffdioxid und 

Benzol sowie Kohlenwasserstoffe und Gerüche 

• Berechnung der Schadstoffimmissionen für die einschlägig regulierten Schadstoffe in 

der Umgebung. Dabei werden sowohl Kenngrößen der Langzeitbelastung (Jahresmit-

telwerte) als auch der Kurzzeitbelastung (Tages- und Stundenmittelwerte) ermittelt.  

• Ermittlung der vorhabenbedingten Geruchsimmissionen 

• Lufthygienische Bewertung der ermittelten Schadstoff- und Geruchsimmissionen 
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2 Räumliche Gegebenheiten und Vorhaben 

2.1 Räumliche Gegebenheiten 

Der Flugplatz Holzdorf befindet sich auf der sachsen-anhaltisch-brandenburgischen Landes-

grenze östlich von Jessen in Sachsen-Anhalt und nördlich von Herzberg in Brandenburg. Der 

größere Teil des Platzes liegt in Schönewalde (Brandenburg) und grenzt im Norden an die Bun-

desstraße 187. 

Das Gelände des Flugplatzes ist umgeben von land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen.  

Die nächsten geschlossenen Siedlungen sind nördlich Holzdorf-Ost, westlich Holzdorf, südöstlich 

Bernsdorf und östlich Grassau. 

Verkehrlich ist der Flugplatz Holzdorf über die Bundesstraßen B187 und B101 unmittelbar an das 

übergeordnete Straßennetz angeschlossen.  

Zur immissionsschutzfachlichen Bewertung wurden in den umliegenden schutzbedürftigen 

Wohnnutzungen Nachweisorte (Immissionsorte) festgelegt, die in der nachfolgenden Tabelle 1 

dargestellt sind. Für diese Immissionsorte wurden punkthafte Ermittlungen und Bewertungen der 

vorhabenbedingten Immissionsbeiträge und der Gesamtbelastung durchgeführt.  

Auf die Beurteilung der den gewählten Immissionsorten direkt benachbarten Bebauung wurde 

verzichtet, da die Differenzen der Immissionsbeiträge hier sehr gering sind. Abschirmungen und 

Reflexionen, die in Bezug auf die Schallausbreitung von Bedeutung sein können, haben nur  

geringe Auswirkungen auf die Luftschadstoffausbreitung und damit auf die vorhabenbedingten 

Immissionsbeiträge von Luftschadstoffen. 

Des Weiteren liegen die Immissionsbeiträge an den weiter entfernt gelegenen Immissionsorten 

niedriger als an den betrachteten, da mit der Entfernung der Luftfahrzeuge zum Flugplatz auch 

deren Flug- und damit auch die Freisetzungshöhe der Emissionen zunimmt und zudem der Ein-

fluss der bodengebundenen Vorfeldquellen abnimmt.  

Im Umfeld des Flugplatzes befinden sich verschiedene unter naturschutzfachlichen Kriterien 

schutzbedürftigen Bereiche. Daher wurden über die schutzbedürftigen Wohn-Nutzungen hinaus 

vorhabenbedingte Immissionsbeiträge auch für naturschutzfachlich schutzbedürftige Bereiche im 

Umfeld des Flugplatzes ermittelt.  

Die Nummerierung der Immissionsorte entspricht der des Fluglärmgutachtens. Jedoch werden 

aus der Gesamtliste der Immissionsorte nur die lufthygienisch relevanten Immissionsorte (inner-

halb eines Radius von 5 km um den Flugplatz) in einer punkthaften Beurteilung dokumentiert. 

Daher ist die Nummerierung nicht fortlaufend. 

Außerhalb dieses Radius sind aufgrund der Entfernung von den flugplatzbezogenen Emissions-

quellen und der Flughöhe der Luftfahrzeuge relevante Konzentrationserhöhungen sicher auszu-

schließen.  

Für alle weiteren Nutzungen können die Immissionsbeiträge aus den flächenhaften  

Immissionsdarstellungen entnommen werden. 
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Tabelle 1: Aus Sicht der Luftreinhaltung schutzbedürftige Wohnnutzungen und na-

turschutzfachlich schutzbedürftige Bereiche im Umfeld des Flugplatzes 

Holzdorf - Immissionsorte 

Nr. * Bezeichnung 
Koordinate 
UTM X [m] 

Koordinate 
UTM Y [m] 

Immissionsorte schutzbedürftige Nutzungen 

33 Holzdorfer Straße 9, 04916 Schönwalde Brandis 33374155 5739865 

36 Brandis, B187, Badesee 33373492 5739423 

37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) 33373346 5738762 

38 Juri-Gagarin-Str. 1, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 33373539 5738716 

39 Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 33373704 5738598 

43 Hauptstraße 161, 06926 Jessen (Elster) 33371676 5737867 

45 Hauptstraße 1, 06917 Jessen Grassau 33376651 5737466 

51 Kremitzer Dorfstraße 54, 06917 Jessen 33369306 5736268 

53 Dorfstraße 45, 06925 Annaburg Premsendorf 33371345 5735620 

54 Holzdorfer Weg 5, 04916 Schönwalde Bernsdorf 33375826 5735427 

55 Kremitzstraße 15, 04916 Schönewalde 33376195 5735203 

59 

 

Arnsnesta 9-4, 04916 Herzberg (Kirche) 33373885 5733483 
 

33373885 5733483 

Immissionsorte Naturschutz 

44 Holzdorf, angrenzender Wald 33370957 5737660 

56 
Premsendorf, FFH-Gebiet (DE4244302),  

SPA-Gebiet (DE4244301), NSG  
33370896 5735076 

* Die Nummerierung der Immissionsorte entspricht der des Fluglärmgutachtens. Betrachtet werden jedoch 
nur die lufthygienisch relevanten Immissionsorte. Daher ist die Nummerierung nicht durchgängig. 
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Abbildung 1: Lage des Flugplatzes Holzdorf sowie der Immissionsorte  

Die Nummerierung der Immissionsorte entspricht der des Fluglärmgutachtens. Betrachtet werden jedoch nur 
die lufthygienisch relevanten Immissionsorte im 5 km -Radius um den Flugplatz. Daher ist die Nummerierung 
nicht aufsteigend. 
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2.2 Bestehende Infrastruktur 

Der Flugplatzbezugspunkt des Flugplatzes Holzdorf befindet sich an den Koordinaten UTM32/33 

(ETRS89) 33U R=373559,84 H=5736809,02. Der Flugplatz verfügt über eine Start- und Lande-

bahn in west-östlicher Richtung (SLB 09/27). Diese Bahn besitzt eine Gesamtlänge von derzeit 

3.000 m.  

Der Start- und Landebahn 09/27 sind Vorfeldbereiche mit Abstellpositionen sowie Hallen- und 

Werftbereiche zugeordnet.  

Die Start- und Landebahn ist über einen Parallelrollweg an die nördlich gelegenen Vorfeldberei-

che angebunden.  

Im nordöstlichen Bereich des Standortes befindet sich ein Tanklager.  

Darüber hinaus befinden sich auf dem Standort u.a. Lager- und Betriebsgebäude des Flugplatzes 

mit Verkehrs- und Parkflächen.  

Der Standort wird derzeit durch zwei Heizzentralen, die im Jahr 2024 errichtet wurden und ältere 

Anlagen abgelöst haben, mit Wärme versorgt.  

 

2.3 Vorhabenbezogene Emissionsquellen und weitere Emissionsquellen am 

Standort 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. 

unmittelbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahrens: 

• Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

• Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

• Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

• Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flächen sowie 

der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

• Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Waschen 

von jeweils 1 CH-47F 

• Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

• Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

• Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstattung, 

Werkstätten, Büros) 

 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese Maß-

nahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind aber in den 

Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungsverfahren da-

her nachrichtlich dargestellt: 

• Munitionsarbeitshaus 

• Halle für Bodendienstgerät 

• Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 
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• Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and Rescue) 

• Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

• Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 

• Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 

• Heizhäuser 

• Parkplätze 

• Verkehrsanlagen 

• Abbruchmaßnahmen 

 

Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese 

Maßnahmen ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen sind 

ebenfalls nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren sind aber gleicherma-

ßen in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmigungs-

verfahren daher ebenfalls nachrichtlich dargestellt: 

• Firmeneigenes Lager 

• Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

• Instandhaltungswerkstätten und Büros 

• Parkflächen 

• Betonflächen für temporäre Simulatoren 

• Anbauten / Erweiterung Simulator 

 

 

Die Lage der geplanten Maßnahmen ist der Anlage 1 zu entnehmen.  

 

  



 

Brandenburgischer Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen 
Flugplatz Holzdorf – Umsetzung CH-47F 
Luftschadstoffgutachten 
  

     Blatt 14 

 DR.-ING. FRANK DRÖSCHER 
  TECHNISCHER  UM                         W                ELTSCHUTZ 
 

 
3  Beurteilungsmaßstäbe  

In der Bundesrepublik bestehen derzeit für den Luftverkehr keine spezifischen gesetzlich gültigen 

Grenzwerte für Luftschadstoffimmissionen. Hilfsweise können die allgemeinen Immissionswerte 

der 39. BImSchV (39. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes – 

Verordnung über Immissionswerte /4/) und die TA Luft 2021 herangezogen werden. Mit der 

39. BImSchV wurden Luftqualitätskriterien der Europäischen Gemeinschaft in deutsches Recht 

umgesetzt. Entsprechend dem Geltungsbereich des Bundes-Immissionsschutzgesetzes /2/ sind 

sie auf Emissionen von Anlagen und Verkehr anzuwenden, nicht jedoch auf den Luftverkehr. Die 

Immissionswerte der TA Luft 2021 /1/ gelten lediglich für deren Anwendungsbereich, d. h. für die 

Zulassung immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftiger Anlagen.  

Zur lufthygienischen Bewertung des Vorhabens am Flugplatz Holzdorf werden als allgemeine 

Grenzwerte für Luftschadstoffbelastungen die Immissionswerte der 39. BImSchV /4/ verwendet 

sowie ergänzend die Immissionswerte der TA Luft 2021.  

39. BImSchV 

Die Immissionswerte der 39. BImSchV /4/ überführen Luftqualitätskriterien der Europäischen Ge-

meinschaft in deutsches Recht. Sie umfassen u.a. Immissionswerte für die Kurzzeitbelastung für 

Stickstoffdioxid (NO2) und Partikel (PM10) sowie Immissionswerte für Jahresmittelwerte von 

Stickstoffdioxid (NO2), Benzol und Partikel (PM10 und PM2,5) und stellen in Bezug zur Luftrein-

haltung im vorliegenden Fall die Schadstoffe mit den höchsten Ausschöpfungen der Beurtei-

lungswerte aufgrund der flug- und flugplatzbedingten Immissionsbeiträge dar. 

Die Immissionswerte dürfen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen nicht überschrit-

ten werden.  

TA Luft 2021 

Die in der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft) (TA Luft 2021 /1/) genannten 

Immissionswerte sind, dem sachlichen Geltungsbereich der TA Luft entsprechend, rein anlagen-

bezogene Kriterien zur Beurteilung von Luftverunreinigungen.  

Die TA Luft 2021 unterscheidet Immissionswerte zum Schutz vor Gesundheitsgefahren und  

Immissionswerte zum Schutz vor erheblichen Nachteilen und Belästigungen, wobei im Rahmen 

der Luftschadstoffuntersuchung insbesondere die Werte zum Schutz vor Gesundheitsgefahren 

herangezogen werden.  

Die TA Luft 2021 sieht zudem unterschiedliche Irrelevanzschwellen für die (Gesamt-)Zusatzbelas-

tung als Obergrenze von geringfügigen anlagenbedingten Immissionsbeiträgen vor. In Bezug auf 

den Schutz der menschlichen Gesundheit vor Luftschadstoffen (z. B. durch PM10) beträgt die Irre-

levanzschwelle für die Gesamtzusatzbelastung nach TA Luft Nr. 4.1 drei Prozent des Immissions-

grenzwertes für die Jahresmittelwerte. Die Gesamtzusatzbelastung ist hierbei der Immissionsbei-

trag, der durch die gesamte Anlage hervorgerufen wird. Überschreitet die Gesamtzusatzbelastung 

die Irrelevanzschwelle ist eine Ermittlung der Gesamtbelastung erforderlich (Vorbelastung + Ge-

samtzusatzbelastung).  
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Überschreitet die Gesamtbelastung die Immissionswerte nach Nr. 4.2.1 TA Luft 2021 ist eine Ge-

nehmigungsfähigkeit der Anlage nur gegeben, wenn die Zusatzbelastung (= Belastung durch den 

geänderten Anlagenteil) die Irrelevanzschwelle gemäß Nr. 4.2.2 von „3,0 % des Immissions-Jah-

reswertes nicht überschreitet und durch eine Auflage sichergestellt ist, dass weitere Maßnahmen 

zur Luftreinhaltung, insbesondere Maßnahmen, die über den Stand der Technik hinausgehen, 

durchgeführt werden.“ 

Darüber hinaus werden zur Bewertung der vorhabenbedingten Auswirkungen auf naturschutz-

fachlich schutzbedürftige Bereiche auch die Immissionswerte der TA Luft zum Schutz vor erheb-

lichen Nachteilen, insbesondere Schutz der Vegetation und von Ökosystemen nach Nr. 4.4 der 

TA Luft 2021 herangezogen. Dieser Beurteilungswert ist grundsätzlich nur in Bereichen anzu-

wenden, die mehr als 20 km von Ballungsräumen oder 5 km von anderen bebauten Gebieten, 

Industrieanlagen oder Straßen entfernt sind. 

Die Schadstoffe Schwefeldioxid (SO2) und Benzo(a)pyren werden im Rahmen dieses Gutachtens 

nicht bei der quantitativen Ermittlung berücksichtigt. Einerseits ist die Vorbelastung für diese 

Stoffe außerordentlich gering und andererseits sind aufgrund der geringen Emissionen dieser 

Schadstoffe nur sehr geringe vorhabenbedingte Beiträge zu erwarten. 

Mit der Aufhebung der 23. BImSchV im Jahr 2004 sind Rußmessungen bundesweit weitgehend 

eingestellt worden. Rußpartikel werden seither, ohne besonders ausgewiesen zu werden, als 

Bestandteil der PM10-Fraktion messtechnisch erfasst und über die PM10-Minderungs-

Maßnahmen ebenfalls reduziert sowie über die Beurteilungswerte von PM10 immissionsschutz-

fachlich abdeckend betrachtet. Die Komponente Ruß wird daher nachfolgend ebenfalls nicht be-

trachtet. 

Tabelle 2 fasst alle berücksichtigten Ziel- und Grenzwerte für die Luftreinhaltung zusammen. 

Tabelle 2: Übersicht zu Ziel- und Grenzwerten für die Luftreinhaltung 

Schadstoff Beurteilungswert 
Konzentration 

 
Mittelungszeit- 

raum 

Zulässige 
Überschreitungs-

häufigkeit 
im Jahr 

Schutzziel 

Partikel  
(PM10) 

Immissionswerte zum 
Schutz der menschli-

chen Gesundheit 

40 µg/m3 Jahr - 39. BImSchV, § 4 /  
TA Luft, Nr. 4.2.1 50 µg/m3 24 Stunden 35 

Partikel  
(PM2,5) 

25 Jahr - 39. BImSchV, § 5 

Stickstoffdioxid 
Immissionswerte zum 
Schutz der menschli-

chen Gesundheit 

40 µg/m3 Jahr - 39. BImSchV, § 3 /  
TA Luft, Nr. 4.2.1 200 µg/m3 1 Stunde 18 

Stickstoffoxid, 
angegeben als 

Stickstoffdioxid 

Immissionswert zum, 
Schutz der Vegetation 

30 µg/m3 1) Jahr - TA Luft, Nr. 4.4.1 

Benzol 
Immissionswerte zum 
Schutz der menschli-

chen Gesundheit 
5 µg/m3 Jahr - 

39. BImSchV, § 7 /  
TA Luft, Nr. 4.2.1 

1) Der Beurteilungswert soll nur für Beurteilungspunkte angewendet werden, die mehr als 20 km von Ballungsräumen oder 5 km von 
anderen bebauten Gebieten, Industrieanlagen oder Straßen entfernt sind. 
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Beurteilung von Geruchsimmissionen 

Die Emission von Geruchsstoffen kann in der Umgebung einer Geruchsquelle zu erheblichen 

Belästigungen führen. Die Eigenschaft, beim Menschen Geruchsempfindungen auszulösen, ist 

eine spezifische Eigenheit des jeweiligen Stoffes. Der Geruch kann wahrgenommen werden, 

wenn die spezifische Geruchsschwelle des jeweiligen Geruchsstoffes überschritten wird. 

Geruchsempfindungen können unterschieden werden nach Qualität, Intensität und Lästigkeit. 

Üblicherweise werden Gerüche nicht aufgrund ihrer Intensität, sondern aufgrund der Häufigkeit 

ihrer Wahrnehmung beurteilt. 

Zur bundeseinheitlichen Regelung von Geruchsimmissionen wurde die vom Länderausschuss 

für Immissionsschutz (LAI) entwickelte Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL /13/) im Wesentli-

chen in den Anhang 7 der TA Luft 2021 aufgenommen. Mit der in Anhang 7 der TA Luft 2021 

beschriebenen Methodik kann die Erheblichkeit von Geruchsimmissionen, die von immissions-

schutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Anlagen ausgehen, beurteilt werden.  

Anhang 7 der TA Luft 2021 bezieht sich ausschließlich auf anlagenspezifische Gerüche und gibt 

Immissionswerte an, die von der Gesamtbelastung durch alle anlagenbezogenen Gerüche nicht 

überschritten werden dürfen. Überschreitet die Gesamtbelastung den Immissionswert, so sind 

erhebliche Geruchsbelästigungen nicht auszuschließen.  

Die Geruchsimmissionen sind als jährliche Geruchswahrnehmungshäufigkeiten darzustellen. 

Eine Geruchsimmission ist in der Regel dann als erhebliche Belästigung zu werten, wenn der 

Anteil der Geruchsstunden an den Jahresstunden folgende Werte (Immissionswerte) überschrei-

tet: 

Tabelle 3: Geruchs-Immissionswerte (relative Grenzhäufigkeiten) nach Anhang 7 

der TA Luft 2021 (Auszug) 

 Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete 

Immissionswert  

zum Ausschluss erheblicher 

Geruchsbelästigungen 

0,10 (10 %)* 0,15 (15 %)* 

* Maximal zulässiger Anteil von Geruchsstunden an der Gesamtzeit. 
 

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind nach den 

entsprechenden Grundsätzen des Planungsrechtes zuzuordnen. Im Einzelfall ist unter Beach-

tung von Nr. 4.8 der TA Luft 2021 zu prüfen, ob eine höhere oder geringere Zahl von Geruchs-

stunden zur Beurteilung der Zulässigkeit der Geruchsimmissionen zugrunde zu legen ist. 

Eine Anlage soll in jedem Fall genehmigt werden, d.h. auch bei bereits bestehender oder zu 

erwartender Überschreitung der Immissionswerte durch die Vor- bzw. Gesamtbelastung, wenn 

der Immissionsbeitrag der Anlage (Zusatzbelastung) auf keiner Beurteilungsfläche den Wert 0,02 

(= 2 %) überschreitet (Irrelevanzschwelle).  
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4 Meteorologische Gegebenheiten 

Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Turbulenzzustand der Atmosphäre bestimmen wesent-

lich die Ausbreitungsbedingungen für Luftverunreinigungen. Zur Charakterisierung der Ausbrei-

tungsverhältnisse steht ein Datensatz der meteorologischen Ausbreitungsbedingungen des 

Deutschen Wetterdienstes (DWD) aus einer Messstation am Flugplatz Holzdorf zur Verfügung.  

Die DWD-Station Holzdorf befindet sich auf dem Flugplatzgelände südlich der Start- und Lande-

bahn (geogr. Breite: 51.7657° N, geogr. Länge: 13.1666° O). Die meteorologischen Daten dieser 

Station beschreiben somit die meteorologischen Verhältnisse am Standort sehr gut.  

 

 

Abbildung 2: Lage der Messstation des DWD auf dem Flugplatzgelände (gelbe Flagge. 

Lagemarkierung) 

Zur Ermittlung des für die Ausbreitungsberechnungen erforderlichen Referenzjahres wurden  

jahresbezogene Datensätze der Jahre 2020 bis 2023 einer Analyse unterzogen. Grundsätzlich 

weisen dabei die jahresbezogenen Datensätze eine große Ähnlichkeit auf. Die mittleren Windge-

schwindigkeiten bewegen sich in allen betrachteten Jahren zwischen 3,0 und 3,2 m/s. Auch in 

Hinblick auf die Windrichtungsverteilung zeigen sich nur geringfügige Unterschiede zwischen den 

Jahren.  
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Eine detaillierte vergleichende Untersuchung der Windgeschwindigkeiten, der Windrichtungsver-

teilung sowie der Ausbreitungsklassen insgesamt untereinander zeigt, dass der Datensatz des 

Jahres 2020 die mittleren Verhältnisse für den Standort am besten widerspiegelt.  

Die Windrose für das den Ausbreitungsberechnungen zu Grunde gelegte Jahr 2020 ist in nach-

folgender Abbildung 3 dargestellt.  

Die den Ausbreitungsberechnungen zu Grunde liegende Ausbreitungsklassenzeitreihe  

beschreibt die Häufigkeit der am Standort auftretenden Ausbreitungssituationen (Wetterlagen).  

Die maßgeblichen Größen Windgeschwindigkeit, Windrichtung und atmosphärischer Turbulenz-

zustand werden für die Ausbreitungsrechnung in 6 Ausbreitungsklassen eingeteilt. Die Definition 

der Ausbreitungsklassen ist in nachfolgender Tabelle 4 dargestellt. 

 

Tabelle 4: Definitionsschema der Ausbreitungsklassen 

Ausbreitungs-

klasse 

Thermische 

Schichtung 

Auftreten in der Regel  

 

I sehr stabil nachts, windschwach, wenig Bewölkung 

II stabil nachts, windschwach, bedeckt 

III/1 neutral-stabil bei Tag und Nacht,  

höhere Windgeschwindigkeiten 

III/2 neutral-labil tags, mittlere Windgeschwindigkeiten,  

bedeckt 

IV labil tags, windschwach, wenig Bewölkung 

V sehr labil Tage in den Sommermonaten, wolkenarm oder 

windschwach, nur um die Mittagszeit 

 

Bei sehr stabilen und stabilen Schichtungen ist mit zunehmender Höhe die Temperaturabnahme 

der Umgebungsluft kleiner als die eines um dieselbe Höhe angehobenen Luftvolumens (adiaba-

tische Zustandsänderung), so dass das Luftvolumen stets kälter und damit schwerer wird, als die 

Umgebungsluft. Das Luftvolumen neigt dazu, abzusinken. Dies erschwert den vertikalen Luftaus-

tausch und führt zu einer Ausbreitung einer Abgasfahne in diesem Niveau. Stabile Schichtungen 

der Atmosphäre nennt man Inversionen, wenn die Temperatur mit der Höhe zunimmt statt nied-

riger zu werden. Winterliche Hochdrucklagen führen regelmäßig zu bodennahen Inversionslagen 

(Bodeninversion). In ihnen ist der vertikale Luftaustausch weitestgehend unterbunden. Es kann 

– in Abhängigkeit von der Windgeschwindigkeit – zur Anreicherung von Luftverunreinigungen 

und zur Nebelbildung kommen. 

Wenn mit zunehmender Höhe die Temperaturabnahme der Umgebungsluft größer ist als die des 

gehobenen Luftvolumens, dann ist das gehobene Luftvolumen immer wärmer und damit leichter 

als die Umgebungsluft und steigt somit auf. Es handelt sich hierbei um eine labile Schichtung. 

Diese Schichtung begünstigt den vertikalen Luftaustausch. 



 

Brandenburgischer Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen 
Flugplatz Holzdorf – Umsetzung CH-47F 
Luftschadstoffgutachten 
  

     Blatt 19 

 DR.-ING. FRANK DRÖSCHER 
  TECHNISCHER  UM                         W                ELTSCHUTZ 
 

 
Wenn die Temperaturabnahme der Umgebungsluft genauso hoch ist, wie die eines entsprechend 

bewegten Luftvolumens, so wird die Schichtung in diesem Fall neutral oder indifferent bezeich-

net. Der vertikale Luftaustausch wird bei diesem Schichtungszustand weder behindert noch ge-

fördert. 

Für weitere Einzelheiten wird auf die VDI-Richtlinie 3782 Bl. 1 /10/ verwiesen. 

Die Abbildung 3 zeigt die langjährige Windrichtungshäufigkeitsverteilung (Windrose) für diesen 

Standort. Die Windrichtungsverteilung ist als Anströmhäufigkeit dargestellt. 

Danach herrschen Winde aus westlichen, südwestlichen und südlichen Richtungen vor. Entspre-

chend werden Emissionen aus dem Bereich des Flugplatzes Holzdorf häufiger in östliche Rich-

tungen verfrachtet.  

Aufgrund seiner topographischen Lage ist der Flugplatz bei einer jahresmittleren Windgeschwin-

digkeit von 3,1 m/s insgesamt als gut anströmbar und gut belüftet zu bezeichnen. 

Die Ausbreitungsklassen I und II, die auch die - für bodennahe Emissionsquellen ungünstigen - 

Bodeninversionswetterlagen einschließen, treten in rund 28 % der Zeit auf. In diesen Klassen 

dominieren Winde aus südöstlicher Richtung. 

Die sowohl am Tage als auch in der Nacht auftretenden und mit höheren Windgeschwindigkeiten 

gekoppelten neutralen Ausbreitungsklassen III/1 und III/2 treten in rund 61 % der Zeit auf. In 

diesen Klassen dominieren Winde aus südwestlicher und nordwestlicher Richtung. 

Die nur am Tage auftretenden labilen Ausbreitungsklassen IV und V mit gutem vertikalem Luft-

austausch treten mit einer Häufigkeit von rund 6 % verhältnismäßig selten auf. Die Windrich-

tungsverteilung ist im Vergleich zu den übrigen Klassen indifferent. 

Lokale thermische Windsysteme (orographiebedingte Kaltluftströme) sind aufgrund sehr gerin-

gen Reliefenergie nur von geringer Bedeutung und sind in dem gemessenen meteorologischen 

Datensatz des DWD am Standort enthalten. 
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Abbildung 3: Verteilung der Windrichtung und Windgeschwindigkeit für die DWD-

Station Holzdorf 
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5 Emissionen 

Als wesentliche Eingangsgröße für die Immissionsprognose werden im Folgenden die Emissio-

nen des Luftverkehrs auf dem Flugplatz Holzdorf für die Szenarien 

• Vergleichsszenario 2022 

• Nullszenario 2036 

• Prognoseszenario 2036 

ermittelt.  

Grundlage hierzu bilden Angaben zum Luftverkehrsaufkommen aus den Datenerfassungssyste-

men DES /14/ und konservative Abschätzungen zum flugplatzbedingten Kfz-Verkehrsaufkom-

men sowie Angaben zu den weiteren Betriebsvorgängen auf dem Flugplatzgelände. 

 

5.1 Flugbetrieb 

5.1.1 Luftverkehrsaufkommen 

Im Rahmen der luftrechtlichen Betrachtung sind als Grundlage für die immissionsschutzfach- 

lichen Untersuchungen durch das Zentrum Luftoperationen, Frankfurt a. M., verschiedene  

Datenerfassungssysteme DES für den Flugplatz Holzdorf sowie ein Erläuterungsbericht dazu 

erstellt worden /14/.  

Diese DES umfassen jeweils den Flugbetrieb der 6 verkehrsreichsten Monate. 

Auf der Basis der Flugbetriebsszenarien wurde  

• für das Vergleichsszenario 2022 ein Gesamtluftverkehrsaufkommen von 7.436 Flugbe-

wegungen (Summe Tag und Nacht) (inkl. Flugbewegungen von Hubschraubern) 

• für das Nullszenario 2036 ein Gesamtluftverkehrsaufkommen von 8.135 Flugbewegun-

gen (Summe Tag und Nacht) (inkl. Flugbewegungen von Hubschraubern)  

• für das Prognoseszenario 2036 ein Gesamtluftverkehrsaufkommen von 17.532 Flugbe-

wegungen (Summe Tag und Nacht) (inkl. Flugbewegungen von Hubschraubern)  

in den 6 verkehrsreichsten Monaten ermittelt.  

Für die Szenarien wurden die Emissionen nach den spezifischen Triebwerksemissionen der in 

den Fluglärmgruppen auftretenden Flugzeugmuster berechnet. In den Fluglärmgruppen sind 

Flugzeugmuster in Gewichtsklassen (Maximales Startgewicht, Maximum Take Off Mass MTOM) 

und mit - in Bezug auf die Schall- und Schadstoffemissionen - ähnlicher Triebwerkausstattung 

jeweils gruppenweise zusammengefasst.  

Tabelle 5 stellt das Luftverkehrsaufkommen für die definierten Fluglärmgruppen für das  

Vergleichsszenario 2022, das Nullszenario 2036 und das Prognoseszenario 2036 zusammen.  
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Tabelle 5: Flugverkehrsaufkommen im Vergleichsszenario 2022, Nullszenario 2036 

und Prognoseszenario 2036 

Quelle: /14/ 

 

Flugverkehrsaufkommen am 

Flugplatz Holzdorf (6 verkehrsreichste Monate) 

Luftfahr-
zeug-

gruppe 

Definition / Flugzeugmuster Vergleichs-
szenario 2022 

Nullszenario 
2036 

 

Prognoses-
zenario 2036 

P 1.0 Ultraleichtflugzeuge / C42 18 18 18 

P 1.3 
Propellerflugzeuge mit MTOM bis 2 t / /  
BE33, C172, DA 40, DA42, PA28, SR22 

311 311 311 

P 1.4 
Propellerflugzeuge mit MTOM über 2 bis 
5,7 t / BE20, C208, PA34, PA42, PC12 

25 25 25 

P 2.1 
Propellerflugzeuge mit einer Höchststart-
masse (MTOM) über 5,7 t / B350 

40 40 40 

P 2.2 
Propellerflugzeuge mit einer Höchststart-
masse (MTOM) über 5,7 t (nicht 2.1 zu-
ordenbar) / M28 

29 29 29 

S 5.1 
Strahlflugzeuge mit MTOM bis 50 t, nach 
Anhang 16, Band 1, Kapitel 3 oder 4 / C-
25A, C525, CLJ35, E50P, E55P, GLEX 

240 240 240 

S 5.2 
Strahlflugzeuge mit einer Höchststart-
masse (MTOM) über 50 t bis 120 t / 
A319, A321 

0 18 18 

S 6.3 
Luftfahrzeuge des Luftfahrzeugmusters 
Airbus A340 

4 18 18 

S 7 
Strahlflugzeuge mit drei oder vier Trieb-
werken und einer Höchststartmasse 
(MTOM) über 300 t bis 500 t / E4B 

2 2 2 

P-MIL 2 
militärische Propellerflugzeuge mit 
MTOM über 5,7 t / A400M 

30 100 100 

S-MIL 3 
Luftfahrzeuge des Luftfahrzeugmusters 
Tornado 

53 50 50 

S-MIL 4 A-4N  2 2 2 

S-MIL 6 
Luftfahrzeuge des Luftfahrzeugmusters 
Eurofighter 

56 56 56 

H 1.1 
zivile oder militärische Hubschrauber mit 
MTOM über 1,0 t bis 3,0 t / B06, EC20, 
EC35, AS50, AS550 

2.600 620 620 

H 1.2 
zivile oder militärische Hubschrauber mit 
MTOM über 3,0 t bis 5,0 t / EC45, EC55 

643 2.248 1.243 

H 2.1 
zivile oder militärische Hubschrauber mit 
MTOM über 5,0 t bis 10,0 t / AS32, 
LYNX 

122 122 122 

H 2.2 
zivile oder militärische Hubschrauber mit 
MTOM über 10,0 t / CH-53, NH90, H64, 
CH-47F 

3.261 4.236 14.638 

Summe 7.436 8.135 17.532 
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Zur Ermittlung der flug- und flugplatzbedingten Emissionen und Immissionen, insbesondere zur 

Ermittlung der jahresbezogenen Kenngrößen, sind die Angaben zu den 6 verkehrsreichsten Mo-

naten auf das Gesamtjahr zu erweitern. Hierzu liegen für den Flugbetrieb am Flugplatz Holzdorf 

Angaben im Erläuterungsbericht zur Erstellung des DES vor (/14/).  

Demnach wurden die flugzeuggruppenspezifischen Bewegungsaufkommen des DES auf Basis 

eines Anteils von 59 % der jährlichen Anzahl von Flugbewegungen für alle Luftfahrzeuggruppen 

in allen Szenarien skaliert und ganzzahlig aufgerundet.  

Als jährliche Anzahl von Flugbewegungen ist für das Vergleichsszenario 2022 von einem Auf-

kommen von 12.610 Flugbewegungen/Jahr ausgegangen worden, für das Nullszenario 2036 von 

einem Aufkommen von 13.796 Flugbewegungen/Jahr und für das Prognoseszenario 2036 von 

einem Aufkommen von 29.723 Flugbewegungen/Jahr.  

 

5.1.2 Ermittlung der Emissionen des Luftverkehrs 

Bei der Ermittlung der Emissionen von Luftverunreinigungen durch den Luftverkehr sind sämtli-

che Betriebsphasen der (Flugzeug-)triebwerke bei Landung und Start zu berücksichtigen. Nach 

der internationalen Zivilluftfahrtorganisation (International Civil Aviation Organisation - ICAO) ist 

für Flugplätze ein typischer Lande-Start-Zyklus (LTO-Zyklus) mit Landung, Rollbewegungen von 

der Landebahn zur Vorfeldposition und von der Vorfeldposition zur Startbahn und Startpunkt ent-

sprechend Abbildung 4 definiert. Die sinngemäße Entsprechung von Taxiways für Hubschrauber 

bilden die sogenannten Hoverstrecken (= Schwebeflugstrecken in geringen Höhen).  

Die einzelnen Betriebs-/Lastzustände beinhalten folgende Flugabschnitte: 

Rollbewegungen:  Rollen des Flugzeugs vom Vorfeld zum Startpunkt bzw. vom Ende der Lan-

debahn ins Vorfeld 

Schwebeflug1: Schweben (engl. Hover) des Hubschraubers zu seiner Start- bzw. von sei-

ner Landeposition. Entspricht nach /24/ bzgl. der Leistungsstufe der  

Steigphase (Climb out) 

Start und Abheben:  Startbeschleunigung ab Standposition bis zum Anheben auf eine Höhe von 

35 ft. Wenn für den Betriebszustand Take Off in der Emissionsdatenbank 

keine Angaben hinterlegt sind, wurde der Betriebszustand „Military“ ange-

setzt. Hierbei entstammt „Military“ dem Prüfzyklus für Militärflugzeuge und 

entspricht einer 100%-Leistungsstufe. 

Steigphase:  Steigflug nach Beendigung des Take Off. Wenn für Climb Out in der Emis-

sionsdatenbank keine Angaben vorlagen, wurde der Betriebszustand  

„Intermediate“ herangezogen. Steigwinkel, Steiggeschwindigkeit und 

Triebwerksleistung bleiben bis zu einer Höhe von 1500 ft konstant. Danach 

erfolgt der Steigflug mit verminderter Leistung.  

Anflug:  Landeflug, der den Anflug ab einer Höhe von 1500 ft, das Aufsetzen und 

das Rollen bis zum Ende der Landebahn beinhaltet. 

 
1  nur Hubschrauber 
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Die Leistungsstufen der Triebwerke bei den einzelnen Bewegungszuständen sind in Tabelle 6 

zusammengestellt.  

 

Tabelle 6: Leistungsstufen der Triebwerke bei den einzelnen Bewegungszuständen 

Bewegungszustand Engl. Fachbegriff Leistungsstufe in % 

Start und Abheben Take off 100 % 

Steigphase Climb out 85 % 

Umkehrschub Reverse Power 85 % 

Schwebeflug (Hubschrauber) Hover 85 % 

Anflug Approach 30 % 

Rollen auf Rollbahn und Vorfeld Taxi 7 % 

Leerlauf Idle 7 % 

 

 

 

Abbildung 4: Bewegungszustände im Lande-Start-Zyklus (LTO-Zyklus) 

Aufgrund des hohen Anteils der Hubschrauber (je nach Szenario zwischen 89 % und 95 % der 

Flugbewegungen) sind die Gesamtemissionen am Standortübungsplatz Holzdorf im Wesentli-

chen durch die Emissionen der Luftfahrzeuggruppen H 1.1, H 1.2 und H 2.2 bestimmt. 

Für die wesentlichen Luftfahrzeuge in den Luftfahrzeuggruppen H 1.1, H 1.2, H 2.1 und H 2.2 

liegen triebwerksbezogene Emissionsangaben für die wesentlichen Schadstoffkomponenten vor. 

Darüber hinaus wird z.B. auf Angaben zurückgegriffen, die bei der Baumusterzulassung der 

Haupttriebwerke für die Emissionen von Kohlenwasserstoffen, Stickoxiden und Kohlenmonoxid 

ermittelt und in der ICAO-Emissionsdatenbank (ICAO /21/) zusammengestellt werden. Weiterhin 

liegen mit der FAA Aircraft Engine Emissions Database (FAEED) Emissionsdaten für kleineres 
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Fluggerät, insbesondere Props, Turboprops und Hubschrauber vor. Wegen des großen Anteils 

an Hubschraubern wurde zusätzlich auf die Veröffentlichung „Guidance on the Determination of 

Helicopter Emissions“ inkl. dazugehöriger Datenbank /24/ zurückgegriffen. 

Die Emissionen in den einzelnen Lastzuständen ergeben sich aus dem Treibstoffverbrauch, den 

Pisten- und Rollweglängen (bzw. Hoverweglängen) und den Roll- bzw. Hovergeschwindigkeiten.  

Grundsätzlich hängt das Emissionsverhalten von Triebwerken stark vom jeweiligen Lastzustand 

ab: 

Bei optimaler Verbrennung führt die thermische NOx-Bildung zu einem Maximum der Emissionen 

bei Volllast, d.h. in der Startphase bei den Bewegungszuständen Take off und Climb out (bzw. 

Hover bei Hubschraubern). Bei geringer Last, also hauptsächlich beim Leerlauf und bei den Roll-

bewegungen bzw. im Schwebflug (Hovern), weisen hingegen die Produkte unvollständiger Ver-

brennung Kohlenmonoxid CO und Kohlenwasserstoffe HC die höchsten Emissionen auf. 

Abbildung 5 veranschaulicht die Abhängigkeit der Emissionsfaktoren für CO, NOx und HC von 

der relativen Last. 

 

 

Abbildung 5: Qualitativer Verlauf der Emissionsfaktoren für Kohlenmonoxid, Stick-

oxide und Summe der Kohlenwasserstoffe in Abhängigkeit vom relativen 

Schub 

Emissionsfaktoren 

Für die Emissionsprognose wurden für jede Luftfahrzeuggruppe (Fluglärmgruppe) und für jeden 

Bewegungszustand triebwerksspezifische Emissionen auf der Grundlage der triebwerksbezoge-

nen Angaben für die Flugzeuge und Hubschrauber sowie für die weiteren Flugzeuggruppen nach 
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der ICAO Emissionsdatenbank /21/, der „Guidance on the Determination of Helicopter Emissions“ 

/24/ sowie des FAEED bestimmt.  

Mit Hilfe der Angaben zu den triebwerksspezifischen Emissionsfaktoren der am Flugplatz ver-

kehrenden Flugzeugmuster und der Prognose des jährlichen Luftverkehrsaufkommens wurden 

die jahresbezogenen Emissionen der Abgaskomponenten Kohlenmonoxid, Stickoxide und Koh-

lenwasserstoffe ermittelt. 

Darüber hinaus wurden ebenfalls Abschätzungen der Emissionen von Benzol und Partikel PM10, 

sowie Gerüche vorgenommen.  

Bei Partikeln ist zwischen nicht-lungengängigen (Grobstaub) und lungengängigen (Feinstaub) 

Fraktionen zu unterscheiden. Zur Vorsorge sind aus gesundheitlichen Gründen Feinstaubpartikel 

kleiner als 10 Mikrometer (PM10) bzw. kleiner als 2,5 Mikrometer (PM2,5) besonders relevant. 

Durch Reifen-, Brems- und Pistenabrieb entstehen zusätzlich zu den Triebwerksemissionen wei-

tere Feinstaubemissionen.  

Die kanzerogene Komponente Benzol entsteht als Produkt unvollständiger Verbrennung. In  

erster Näherung folgen die Benzol-Emissionen den Emissionen der Gesamt-Kohlenwasserstoffe 

und können aus diesen berechnet werden.  

Da am Standort weit überwiegend Kerosin (JP-8) zum Einsatz kommt, sind erhebliche Blei-Emis-

sionen nicht gegeben. Daher kann im Weiteren auf die Ermittlung und Bewertung von Blei-Emis-

sionen und -Immissionen verzichtet werden.  

Als Quellen von flugverkehrsspezifischen geruchsintensiven Stoffen kommen auf Flugplätzen 

Emissionen von geruchsintensiven unverbrannten und teilverbrannten Kohlenwasserstoffverbin-

dungen in Triebwerksabgasen sowie Emissionen bei Lagerung und Umschlag von Treibstoff in 

Betracht (s. hierzu Abschnitt 5.4). 

Grundsätzlich wurden bei allen Prognosen konservative Ansätze gewählt, um mögliche Unsi-

cherheiten in der aktuellen Datenlage und in der Entwicklung der Flugbetriebs- und Triebwerks-

technik auszugleichen.  

 
5.1.3 Emissionen des Luftverkehrs 

In Tabelle 7 sind die Summen der Emissionen für das Vergleichsszenario 2022 dargestellt.  

Tabelle 8 fasst die Emissionen am Flugplatz Holzdorf je Emissionskomponente für verschiedene 

Betriebszustände des Fluggerätes im Nullszenario 2036 zusammen.  

In Tabelle 9 sind die Summen der Emissionen für das Prognoseszenario 2036 dargestellt.  

Die Emissionsermittlungen umfassen die Bewegungszustände bis zu einer Flughöhe von 600 m. 

Emissionen oberhalb von 600 m führen in Bodennähe zu keinen Konzentrationserhöhungen im 

Untersuchungsgebiet. 
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Tabelle 7: Emissionen der Bewegungszustände und Betriebsvorgänge im Ver-

gleichsszenario 2022 

 

Tabelle 8: Emissionen der Bewegungszustände und Betriebsvorgänge im Nullsze-

nario 2036 

 

Tabelle 9: Emissionen der Bewegungszustände und Betriebsvorgänge im Progno-

seszenario 2036 

 

 

Die Emissionen verändern sich im Prognoseszenario 2036 gegenüber dem Vergleichsszena-

rio 2022 und dem Nullszenario 2036 aufgrund der quantitativen und qualitativen Unterschiede 

des Luftverkehrsaufkommens und der unterschiedlichen Triebwerksemissionen in den Szena-

rien. 

Der Rückgang der Schadstoffemissionen von Kohlenmonoxid CO und Kohlenwasserstoffe HC 

einschließlich Benzol im Prognosefall resultiert aus den triebwerksspezifischen Emissionen des 

CH-47F. Bei diesem Triebwerk sind die Emissionen aus unvollständiger Verbrennung deutlich 

geringer als bei dem Triebwerk der CH-53. Diese geringeren Emissionen werden nicht vollständig 

durch die Zunahme des Flugverkehrsaufkommens kompensiert, so dass insgesamt für diese 

CO NOx NO2 NO Benzol Partikel

[t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]

Approach 2.9 2.8 0.4 1.6 0.01 0.6

Taxi* 26.8 0.8 0.1 0.4 0.4 0.6

Take off 0.1 0.9 0.1 0.5 0.000 0.06

Climb out 0.8 6.0 0.9 3.3 0.00 0.4

Summe 30.7 10.5 1.6 5.8 0.4 1.7

Bewegungsz

ustand

Emissionen in Jahr

LTO der Luftfahrzeuge im Prognoseszenario 2035

CO NOx NO2 NO Benzol Partikel

[t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]

Approach 3.5 3.3 0.5 1.8 0.01 0.8

Taxi* 30.8 1.0 0.1 0.5 0.4 0.8

Take off 0.1 1.1 0.2 0.6 0.000 0.07

Climb out 0.9 6.3 1.0 3.5 0.00 0.4

Summe 35.4 11.7 1.8 6.5 0.4 2.1

Bewegungsz

ustand

Emissionen in Jahr

LTO der Luftfahrzeuge im Prognoseszenario 2035

CO NOx NO2 NO Benzol Partikel

[t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]

Approach 1.7 9.4 1.4 5.2 0.01 0.3

Taxi* 15.0 4.6 0.7 2.6 0.3 0.2

Take off 0.1 4.5 0.7 2.5 0.001 0.08

Climb out 0.7 24.1 3.6 13.4 0.00 0.5

Summe 17.5 42.5 6.4 23.6 0.3 1.1

Bewegungsz

ustand

Emissionen in Jahr

LTO der Luftfahrzeuge im Prognoseszenario 2035
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Schadstoffe ein Rückgang zu verzeichnen ist.  

 

 

5.2 Sonstiger Flugplatzbetrieb 

Zur Ermittlung der Emissionen aus Bodenquellen liegen Angaben des Nutzers zu den Triebwerk-

sprobeläufen und zum Kfz-Verkehr auf dem Flugplatzgelände für die einzelnen Szenarien vor 

/15/.  

 

5.2.1 Triebwerksprobeläufe 

Jährlich werden nach Angaben des Nutzers /15/ folgende Umfänge an Triebwerksprobeläufen 

auf dem Flugplatz durchgeführt:  

 

Tabelle 10: Triebwerksprobeläufe für die Luftfahrzeuggruppe H2.2 in den Szenarien 

Parameter Vergleichsszenario 
2022 

[Anzahl/Jahr] 

Nullszenario  
2036 

[Anzahl/Jahr] 

Prognoseszenario 
2036 

[Anzahl/Jahr] 

Gesamtan-
zahl Probe-
läufe 

150x 150x 573x 

Lage 150x im Bereich der 
Rampen I a, I b und I c 
(gleichverteilt)  
 

150x im Bereich der 
Rampen I a, I b und I c 
(gleichverteilt)  
 

191x im Bereich der 
Rampen I a, I b und I c  
191x Grassauer Schleife 
191x Bernsdorfer 
Schleife  

Dauer und 
Lastzu-
stände 

40 min davon  

• 10min Leerlauf (Start-Stop)   

• 10min Teillast (Idle)  

• 20 min Volllast (Flight). 
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5.2.2 Kfz-Verkehr auf dem Flugplatzgelände 

Des Weiteren wurde der Kfz-Verkehr auf dem Flugplatzgelände in allen Szenarien berücksichtigt. 

 

Luft- und landseitiger Kfz-Verkehr  

Nach Angaben des Nutzers /15/ ist in den zu betrachtenden Szenarien mit den in nachfolgender 

Tabelle 11 dargestellten jahresbezogenen Fahrleistungen zu rechen. 

Tabelle 11: Jahresbezogene Fahrleistungen in km/a des luftseitigen Kfz-Verkehrs in 

den Szenarien 

  Vergleichsszena-
rio 2022 
(km/a) 

Nullszenario  
2036 

(km/a) 

Prognoseszenario 
2036 

(km/a) 

Pkw 

Flugsicherungsoffizier - 
FSO 

3.192 3.192 3.192 

Platzmeister 3.931 3.931 3.931 

Follow-Me 3.423 4.279 8.557 

Flugfeld-Taxi 26.217 32.771 65.542 

Summe 36.763 44.173 81.222 

Leichte Nutzfahrzeuge 

FUB Flugunfallbereitschaft 10.642 10.642 10.642 

Startbahnkehr-Kfz 8.424 10.530 16.848 

Summe 19.066 21.172 27.490 

Schwere Nutzfahrzeuge 

Flugfeldtankwagen - FTW 33.983 42.479 84.957 

Straßentankwagen - STW 2.271 2.839 5.677 

Flugzeugschlepper 14.829 18.615 37.230 

Winterdienst-Kfz 1.230 1.537 3.075 

Summe 52.313 65.470 130.939 

 

Hinzu kommen als landseitiger Verkehr Fahrleistungen aus Bewegungen mit Pkw von und zu 

den Parkplätzen auf Basis der Annahme einer Vollauslastung der vorhandenen Stellplätze sowie 

einem konservativen Ansatz zum Stellplatzwechsel und zur bewegungsbezogenen Fahrstrecke.  

Auf dem Flugplatz stehen nach Angaben des Betreibers derzeit insgesamt 1.300 Parkplätze zur 

Verfügung.  
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Für die Stellplätze auf dem Gelände wurden in konservativer Herangehensweise eine Vollaus-

lastung mit 1,2 Stellplatzwechsel pro Tag und Fahrtlängen nach den tatsächlichen Gegebenhei-

ten für alle Szenarien angesetzt. Für das Prognoseszenario 2036 werden zusätzliche Stellplätze 

vorgesehen, die ebenfalls nach den vorgesehenen Lagebeziehungen mit 1,2 Stellplatzwechsel 

pro Tag berücksichtigt worden sind. 

Die Emissionsfaktoren für die Fahrleistungen der Kraftfahrzeug-Vorfeldverkehre entstammen 

dem Handbuch Emissionsfaktoren für den Straßenverkehr, Version (HBEFA) 4.2 /23/.  

 

5.2.3 Zusammenfassung der Luftschadstoffemissionen aus dem sonstigen Flugplatz-

betrieb 

In den nachfolgenden Tabellen 12 bis 14 sind die Emissionen aus dem sonstigen Flugplatzbe-

trieb am Flugplatz Holzdorf je Emissionskomponente für die Szenarien zusammengefasst. 

 

Tabelle 12: Emissionen aus dem sonstigen Flugplatzbetrieb im Vergleichsszenario 

2022 

 

Tabelle 13: Emissionen aus dem sonstigen Flugplatzbetrieb im Nullszenario 2036 

 

Tabelle 14: Emissionen aus dem sonstigen Flugplatzbetrieb im Prognoseszenario 

2036 

 

CO NOx NO2 NO Benzol Partikel

[t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]

Abfertigung, 

APU, Kfz, 

Triebwerks-

probeläufe

3.9 4.0 0.6 2.2 0.1 0.2

Bewegungs-

zustand

Emissionen

Vorfeldemissionen im Vergleichsszenario 2022

CO NOx NO2 NO Benzol Partikel

[t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]

Abfertigung, 

APU, Kfz, 

Triebwerks-

probeläufe

4.5 3.8 0.6 2.1 0.1 0.3

Bewegungs-

zustand

Emissionen

Vorfeldemissionen im Nullszenario 2035

CO NOx NO2 NO Benzol Partikel

[t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]

Abfertigung, 

APU, Kfz, 

Triebwerks-

probeläufe

9.1 15.9 2.4 8.9 0.1 0.6

Bewegungs-

zustand

Emissionen

Vorfeldemissionen im Prognoseszenario 2035
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5.3 Emissionen von Heizungsanlagen 

Für die Wärmeversorgung des Standortes stehen im Nullszenario 2036 und im Vergleichssze-

nario 2022 insbesondere 2 Heizhäuser (Heizhaus Ost, Gebäude 030 und Heizhaus West, Ge-

bäude 321) zur Verfügung.  

Das Heizhaus Ost besteht anlagentechnisch aus  

• einem Gas-Brennwertkessel mit einer Feuerungswärmeleistung von 1.280 kW, 

• einem Gas-Niedertemperaturkessel mit einer Feuerungswärmeleistung von 3.000 kW, 

• einem BHKW mit einer Feuerungswärmeleistung von 209 kW und 

• einem Pelletkessel mit einer Feuerungswärmeleistung von 720 kW.  

Die gesamte installierte Feuerungswärmeleistung im Heizhaus Ost beträgt ca. 5,2 MW. 

Das Heizhaus West besteht anlagentechnisch aus  

• einem Gas-Brennwertkessel mit einer Feuerungswärmeleistung von 1.006 kW, 

• einem Gas-Niedertemperaturkessel mit einer Feuerungswärmeleistung von 1.300 kW 

und 

• einem BHKW mit einer Feuerungswärmeleistung von 416 kW  

Die gesamte installierte Feuerungswärmeleistung im Heizhaus West beträgt ca. 2,7 MW. 

Zudem bestehen in untergeordnetem Umfang dezentrale Wärmeversorgungsanlagen. 

Im Prognoseszenario 2036 reichen die vorhandenen Kapazitäten nicht aus. Voraussichtlich 

muss die gesamte installierte Leistung um weitere 8 MW, jeweils 4 MW im Bereich der Schleife 

Grassau und im Bereich der Schleife Bernsdorf, erhöht werden.  

Konkrete Planungen zur Ausgestaltung der Erweiterung der Wärmeversorgungsinfrastruktur, ins-

besondere zum Anteil der emissionsträchtigen Wärmeversorgungsanlagen liegen im derzeitigen 

Planungsstand noch nicht vor. Aufgrund der aktuellen politischen Lage sowie den klimapoliti-

schen Zielen der Bundesregierung ist im Allgemeinen eine Defossilisierung / Dekarbonisierung 

anzustreben. Daher wird es zukünftig hinsichtlich zu erwartender und bereits vorliegender Vor-

schriftenlagen im Bereich der Wärmeversorgung zu Änderungen auch bei der Bundeswehr kom-

men.  

Um dem erhöhten Bedarf in der lufthygienischen Bewertung des Prognoseszenarios Rechnung 

zu tragen, wird für die Schleifen Grassau und Bernsdorf jeweils eine Anlagenkonfiguration  

entsprechend dem Heizhaus Ost (mit Pelletkessel; Leistung jeweils 5,2 MW) bei der Ermittlung 

der Emissionen und Immissionen berücksichtigt. 
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5.4 Emissionen von Gerüchen durch den Flug- und Flugplatzbetrieb 

5.4.1 Emissionen von geruchsintensiven unverbrannten und teilverbrannten Kohlen-
wasserstoffverbindungen in Triebwerksabgasen 

Zu den typischen Geruchsbildnern unter den unverbrannten und teilverbrannten Kohlenwasser-

stoffverbindungen in Triebwerksabgasen zählen insbesondere die Alkine, Aromaten, Phenole, 

Aldehyde und Fettsäuren. 

Die Geruchsemissionen am Flugplatz Holzdorf werden auf Basis der ermittelten Kohlenwasser-

stoffemissionen für das Abgasaufkommen aus dem Verbrennungsprozess der strahlgetriebenen 

Flugzeuge, der Kolbenmotoren der Propellermaschinen sowie der Hubschraubermotoren  

anhand eines mittleren Geruchsemissionsfaktors bestimmt. Im Rahmen von Luftschadstoffunter-

suchungen am Flughafen Frankfurt Main /22/ wurden über einen Zeitraum von 2 Wochen  

15 verschiedene Triebwerke an ca. 50 Flugzeugen in Hinblick auf Geruchsstoff- und Kohlen- 

wasserstoffemissionen untersucht. Auf Basis dieser Untersuchungen ergab sich ein mittlerer Ge-

ruchemissionsfaktor von 31 GE/mgC, der auch Grundlage vorliegender Untersuchung ist. 

 

5.4.2 Emissionen bei Lagerung und Umschlag von Treibstoff 

Aus dem Bereich der Lagerung und des Umschlags von Treibstoff werden Geruchsstoffe vor 

allem durch die Verdrängung kohlenwasserstoffgesättigter Luft beim Befüllen von Tanks frei.  

Wegen des um eine Größenordnung höheren Dampfdrucks spielen Verdunstungsemissionen 

beim Flugzeugmotorenkraftstoff AVGas eine größere Rolle als bei Kerosin.  

Geruchsschwellenbestimmungen an Kerosin /22/ zeigen, dass die Kohlenwasserstoffe von ver-

dunstetem Kerosin weniger geruchsrelevant sind als die Kohlenwasserstoffe aus Verbrennungs-

abgasen. Für die vorliegenden Untersuchungen wird der dort ermittelte Emissionsfaktor von 

16 GE/mgC angesetzt. 

Grundlage der Ermittlung der Verdunstungsemissionen bilden die Angaben zum Treibstoffum-

schlag am Flugplatz Holzdorf /15/. Demnach beträgt der Kraftstoffumschlag für die Betankung 

der Flugzeuge im Vergleichsszenario 2022 2,7 Mio Liter Kraftstoff pro Jahr. Im Nullszenario 2036 

ist demnach von einem Kraftstoffumschlag von 3,5 Mio Liter Kraftstoff pro Jahr auszugehen. Im 

Prognoseszenario 2036 wird sich der Kraftstoffumschlag auf rd. 14,1 Mio Liter Kraftstoff pro Jahr 

erhöhen /15/.  

Tabelle 15: Geruchsstoffemissionen in den Szenarien 

 

Im Vergleich der Szenarien ergeben sich für das Prognoseszenario 2036 etwas höhere Geruchs-

stoffemissionen. Für die zeitliche Verteilung der Emissionen wurde ein für den Flugplatz Holzdorf 

typischer Tagesgang unterstellt. 

  

Vergleichsszenario 2022 Nullszenario 2036 Prognoseszenario 2036

Tankverdunstung 

und 

Triebwerksabgase

71 72 93

Quellengruppe

Geruchsstoffemissionen

[MGE/h]
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6 Ermittlung der Immissionskenngrößen 

Zur Ermittlung der Immissionskenngrößen wird die Immissionsgesamtbelastung in modellseitig 

beschreibbare Komponenten aufgelöst.  

Die Gesamtbelastung für die betrachteten Jahre setzt sich demnach aus der allgemeinen Grund-

belastung sowie den Immissionsbeiträgen des Luftverkehrs einschließlich Vorfeldbetrieb zusam-

men.  

Schwerpunkt der vorliegenden Ausarbeitung bildet der Vergleich der Immissionsbeiträge des 

Luftverkehrs mit anerkannten Beurteilungskriterien. Daher wurden die Immissionsbeiträge des 

Luftverkehrs detailliert durch Ausbreitungsrechnungen für die in Kapitel 5 betrachteten Emissio-

nen des Luftverkehrs bestimmt.  

Zur Charakterisierung der Langzeitbelastung wurden die Jahresmittelwerte der Immissionszu-

satzbelastung errechnet. Die Kurzzeit-Beurteilungswerte wurden nach den Vorgaben zur Mitte-

lung der jeweiligen einschlägigen Richtlinien ermittelt. 

 

6.1 Rechengebiet, Lage der Berechnungspunkte 

Die Emissionen des Luftverkehrs, die maßgeblich zu den Immissionen in schutzbedürftiger 

Wohnbebauung beitragen, werden im Wesentlichen im Bereich der Flugbetriebsflächen freige-

setzt. Dabei ist zu beachten, dass bodennah freigesetzte Emissionen lufthygienisch sehr viel 

stärker wirksam werden als in größerer Höhe über dem Boden freigesetzte Luftverunreinigungen.  

Für die Ausbreitungsrechnungen wurde ein Rechengebiet von 8,75 km x 8,75 km zugrunde ge-

legt. Darin liegt der Flugplatzbezugspunkt des Flugplatzes Holzdorf im Zentrum. Die Ausmaße 

des Rechengebiets decken alle schutzbedürftigen Nutzungen ab, in denen relevante Immissi-

onsbeiträge aufgrund der vorhabenbedingten Emissionen entstehen können.  

Zur punkthaften Beurteilung der Immissionsbeiträge des Luftverkehrs sowie der Gesamtbelas-

tung wurden darüber hinaus im Rechengebiet zwölf Immissionsorte an den nächstgelegenen 

schutzbedürftigen Bereichen definiert (vgl. Tabelle 1 und Abbildung 1). 

Zwei weitere Beurteilungspunkte zur Ermittlung der flug- und flugplatzbedingten Immissionsbei-

träge wurden in den umliegenden Naturschutzgebieten, FFH-Gebieten und naturschutzfachlich 

bedeutsamen Stillgewässern definiert (vgl. Tabelle 1 und Abbildung 1).  

Das Rechengebiet und die Immissionsorte sind in Anlage 1 dargestellt.  

 

6.2 Ausbreitungsmodell 

Die Emissionsquellen des Flugplatzes stellen im wesentlichen Linienquellen dar. Für die Berech-

nung der Immissionsbeiträge wurden diese Linienquellen in einzelne Quellpunkte aufgelöst.  

Die Quellen für die Vorfeldemissionen wurden in Form von Flächenquellen modelliert. Für die 

quellgruppenspezifischen Ausbreitungsmodelle wurde jeweils eine Ausbreitungsrechnung mit 

dem Lagrangeschen Partikelmodell (VDI 3945 Blatt 3 /12/) für die Szenarien durchgeführt.  
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Der spezifischen Landnutzung innerhalb des untersuchten Gebietes wurde durch eine Berück-

sichtigung der jeweiligen Rauhigkeitslänge nach dem Corine-Kataster Rechnung getragen. 

Die Modellparameter des Lagrangeschen Ausbreitungsmodells sind zusammenfassend in Ta-

belle 16 dargestellt. 

 

Tabelle 16: Modellparameter Lagrangesches Ausbreitungsmodell 

Modellparameter Flugplatz Holzdorf 

Untersuchungsgebiet 8,75 km x 8,75 km 

linke untere Ecke: UTM X 369185 und Y 5732434 

Räumliche  

Auflösung 

horizontal:  125 m x 125 m 

Aufpunkthöhe  1,5 m über Gelände gemäß Nr. 7,  

Anhang 3, TA Luft 1,5 m 

Bodenrauhigkeit Mittlere Bodenrauhigkeit im Untersuchungsgebiet aus Daten des Co-

rine-Katasters zur Landnutzung zo = 0,1 m (gem. VDI 3782) 

 

 

6.3 Umwandlung NO → NO2 

Die Emissionen des Flug- und des Straßenverkehrs liegen nur als Summenwerte der NOx-Emis-

sionen vor. Die Beurteilungswerte beziehen sich dagegen auf NO2-Immissionen. Deshalb müs-

sen aus den errechneten NOx-Immissionsbeiträgen die NO2-Anteile rechnerisch ermittelt werden.  

Für die Umwandlung von NO zu NO2 wird im vorliegenden Gutachten der Ansatz der Richtlinie 

VDI 3782, Blatt 1 verwendet.  
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7 Immissionsbelastung  

7.1 Immissionsvorbelastung 

Die Immissionsvorbelastung im Jahresmittelwert wurde aus frei zugänglichen Daten der Landes-

messnetze Brandenburg /17/ und Sachsen-Anhalt /18/ ermittelt. 

In nachfolgender Tabelle 17 sind die Stationskenndaten, die Stationsklassifizierungen sowie die 

Immissionskenngrößen für die in der 39. BImSchV reglementierten Schadstoffkomponenten der 

Messstationen dargestellt.  

Zur Charakterisierung der lufthygienischen Situation im Umfeld des Flugplatzes werden im Wei-

teren in konservativer Herangehensweise jeweils die maximalen langjährigen Mittelwerte der je-

weiligen Stationen verwendet. Diese sind in Tabelle 17 und Tabelle 18 blau hinterlegt.   

Tabelle 17: Immissionskenngrößen der Langzeitbelastung (Hintergrundbelastung) 

aus den Landesmessnetzen Brandenburg und Sachsen-Anhalt 

  
Elsterwerda  

LfU Branden-
burg 

Luckenwalde  
LfU Branden-

burg 

Lütte  
LfU Branden-

burg 

Wittenberg  
LÜSA 

Immissions-
wert  
IW 

Stationskenndaten 

UTM Ost  397351 374965 333333 339159 - 

UTM Nord 5701628 5772584 5785444 5749254 - 

Entfernung 
z. Flugplatz  

43 km (SSO) 35 km (N) 66 km (NNW) 36 km (WNW) - 

Umgebung städtisch städtisch 
ländlich/regio-

nal 
städtisch - 

Stationsart Hintergrund Hintergrund Hintergrund Hintergrund - 

Hintergrundbelastung - Langzeitbelastung (Jahresmittelwert) 

Stickstoffdioxid (NO2) 

  
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] 

Jahr 2018 13 / 33% - 1) 7 / 18% 11 / 28% 

40 

Jahr 2019 12 / 30% 14 / 35% 7 / 18% 10 / 25% 

Jahr 2020 11 / 28% 12 / 30% 6 / 15% 9 / 23% 

Jahr 2021 11 / 28% 11 / 28% 6 / 15% 8 / 20% 

Jahr 2022 10 / 25% 11 / 28% 6 / 15% 8 / 20% 

Mittelwert 11 / 29% 12 / 30% 6 / 16% 9 / 23% 

Stickstoffoxide (NOx) 

  
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] 

Jahr 2018 17 / 57% - 1) 10 / 33% 14 / 47% 

30 

Jahr 2019 16 / 53% 18 / 60% 9 / 30% 12 / 41% 

Jahr 2020 15 / 50% 16 / 53% 8 / 27% 11 / 37% 

Jahr 2021 14 / 47% 16 / 53% 7 / 23% 10 / 35% 

Jahr 2022 13 / 43% 14 / 47% 7 / 23% 9 / 29% 

Mittelwert 15 / 50% 16 / 53% 8 / 27% 11 / 38% 
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Elsterwerda  

LfU Branden-
burg 

Luckenwalde  
LfU Branden-

burg 

Lütte  
LfU Branden-

burg 

Wittenberg  
LÜSA 

Immissions-
wert  
IW 

Partikel PM10 

  
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] 

Jahr 2018 20 / 50% - 1) 15 / 38% 19 / 48% 

40 

Jahr 2019 17 / 43% 16 / 40% 13 / 33% 15 / 38% 

Jahr 2020 14 / 35% 15 / 38% 11 / 28% 14 / 35% 

Jahr 2021 14 / 35% 15 / 38% 12 / 30% 14 / 35% 

Jahr 2022 14 / 35% 16 / 40% 12 / 30% 14 / 35% 

Mittelwert 16 / 40% 16 / 39% 13 / 32% 15 / 38% 

Partikel PM2,5 

  
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] 

Jahr 2018 15 / 60% - 1) 12 / 48% - 1) 

25 

Jahr 2019 11 / 44% 11 / 44% 11 / 44% - 1) 

Jahr 2020 10 / 40% 9 / 36% 10 / 40% - 1) 

Jahr 2021 12 / 48% 12 / 48% 9 / 36% - 1) 

Jahr 2022 11 / 44% 11 / 44% 8 / 32% - 1) 

Mittelwert 12 / 47% 11 / 43% 10 / 40% - 1) 

Benzol 

  
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] / Anteil 

IW 
[µg/m³] 

Jahr 2018 - 1) - 1) - 1) 1,0 

5 

Jahr 2019 - 1) - 1) - 1) 0,9 

Jahr 2020 - 1) - 1) - 1) 0,8 

Jahr 2021 - 1) - 1) - 1) 0,8 

Jahr 2022 - 1) - 1) - 1) 0,9 

Mittelwert - - - 1 
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Tabelle 18: Immissionskenngrößen der Kurzzeitbelastung (Hintergrundbelastung) 

aus den Landesmessnetzen Brandenburg und Sachsen-Anhalt 

  
Elsterwerda  

LfU Branden-
burg 

Luckenwalde  
LfU Branden-

burg 

Lütte  
LfU Branden-

burg 

Wittenberg 
Stadtgebiets-

station  
LÜSA 

Immissions-
wert  
IW 

Stationskenndaten 

UTM Ost  397351 374965 333333 339159 - 

UTM Nord 5701628 5772584 5785444 5749254 - 

Entfernung 
z. Flugplatz  

43 km (SSO) 35 km (N) 66 km (NNW) 36 km (WNW) - 

Station-
sumge-
bung 

städtisch städtisch 
ländlich/regio-

nal 
städtisch - 

Art der Sta-
tion 

Hintergrund Hintergrund Hintergrund Hintergrund - 

Hintergrundbelastung - Kurzzeitbelastung 

Stickstoffdioxid (NO2) maximaler 1h-Mittelwert 

  
[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

Immissions-
wert - Über-
schreitungs-

häufigkeit 

Jahr 2018 68 / (0 Ü) - 1) 39 / (0 Ü) (0 Ü) 

18 x SMW 
200 µg/m³  

Jahr 2019 66 / (0 Ü) 74 / (0 Ü) 39 / (0 Ü) (0 Ü) 

Jahr 2020 55 / (0 Ü) 68 / (0 Ü) 35 / (0 Ü) (0 Ü) 

Jahr 2021 83 / (0 Ü) 71 / (0 Ü) 31 / (0 Ü) (0 Ü) 

Jahr 2022 66 / (0 Ü) 78 / (0 Ü) 39 / (0 Ü) (0 Ü) 

Mittelwert 68 73 37 - 

Partikel PM10 maximaler Tagesmittelwert 

  
[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

[µg/m³] / Anz. 
Überschrei-

tung (Ü) 

Immissions-
wert - Über-
schreitungs-

häufigkeit 

Jahr 2018 66 / (0 Ü) - 1) 53 / (1 Ü) - 1) / (5 Ü) 

35 x TMW 
50 µg/m³  

Jahr 2019 58 / (2 Ü) 57 / (2 Ü) 49 / (0 Ü) - 1) / (1 Ü) 

Jahr 2020 56 / (2 Ü) 78 / (1 Ü) 37 / (0 Ü) - 1) / (1 Ü) 

Jahr 2021 67 / (1 Ü) 69 / (2 Ü) 54 / (1 Ü) - 1) / (3 Ü) 

Jahr 2022 53 / (1 Ü) 47 / (0 Ü) 52 / (2 Ü) - 1) / (0 Ü) 

Mittelwert 60 63 49 - 

1)  nicht erfasst 
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7.2 Immissionsbeiträge durch den Flug- und Flugplatzbetrieb 

Die Ergebnisse der Luftschadstoffuntersuchung sind für die betrachteten Immissionsorte (schutz-

bedürftige Wohnbebauung) nachfolgend in Tabelle 20 bis Tabelle 31 (Langzeitbelastung) sowie 

Tabelle 32 bis Tabelle 43 (Kurzzeitbelastung) zusammengestellt.  

Die räumliche Ausbreitung der flug- und flugplatzbedingten Emissionen inklusive der Emissionen 

des Heizwerkes ist exemplarisch für den Schadstoff Stickstoffdioxid (NO2) für die Szenarien den 

Anlagen 4 bis 6 zu entnehmen. 

Maßgebend für die flug- und flugplatzbetrieblichen Immissionsbeiträge in der Nähe von schutz-

bedürftigen Wohnbebauungen sind dabei wie o.a. überwiegend die bodennahen Emissionen auf 

den Flugbetriebsflächen. Emissionen in größeren Flughöhen ab 300 m tragen nur noch sehr ge-

ring zu den Immissionsbeiträgen bei. Emissionen in Flughöhen > 600 m können am Boden nicht 

mehr zu einer Konzentrationserhöhung beitragen. Vorsorglich wurde die Höhe des Rechenge-

bietes deshalb mit 600 m angesetzt. 

Die punktbezogene Auswertung in Hinblick auf naturschutzfachlich schutzbedürftige Bereiche ist 

Tabelle 44 und Tabelle 45 zu entnehmen. 

Insgesamt ergibt sich für die Immissionsbeiträge durch den Flug- und Flugplatzbetrieb:  

• Im Nullszenario 2036 sowie im Vergleichsszenario 2022 sind für die Schadstoffe Stick-

stoffdioxid, Partikel PM10, Partikel PM2,5 und Benzol die Immissionsbeiträge (Gesamt-

zusatzbelastung) selbst an den höchst beaufschlagten Wohnnutzungen in unmittelbarer 

Flugplatznähe mit Anteilen von < 3 % irrelevant i.S. der Nr. 4.1 der TA Luft 2021.  

• Auch nach Umsetzung des Vorhabens (Prognoseszenario 2036) sind für die Schad-

stoffe Stickstoffdioxid, Partikel PM10, Partikel PM2,5 und Benzol die Immissionsbeiträge 

selbst an den höchst beaufschlagten Wohnnutzungen in unmittelbarer Flugplatznähe 

ebenfalls irrelevant i.S. der Nr. 4.1 der TA Luft 2021. 

• Die vorhabenbedingten Veränderungen auf geringem Konzentrationsniveau resultieren 

insbesondere aus den quantitativen und qualitativen Veränderungen des Luftverkehrs-

aufkommens und aus Veränderungen bodengebundener Emissionsquellen.  

• Im Hinblick auf die Beurteilungswerte der Kurzzeitbelastung nach 39. BImSchV bzw. 

TA Luft Nr. 4.2.1 ergeben sich für Partikel (PM10) im Tagesmittel in allen Szenarien je-

weils nur geringe Immissionsbeiträge durch den Flug- und Flugplatzbetrieb, die jeweils 

nicht ursächlich zu einer Überschreitung der einschlägigen Beurteilungswerte führen kön-

nen. 

In Hinblick auf die Kurzzeitbelastung von Stickstoffdioxid ist die Einhaltung des Immissi-

ons-Stundenwerts (nach Nr. 4.7.3 TA Luft 2021) für NO2 sichergestellt, wenn  

1. die Kenngröße der Vorbelastung im Jahresmittel < 90 % des Immissions-Jahreswer-

tes ist und  

2. für NO2: die Überschreitung des Stundenmittelwertes von 200 µg/m³ durch die Vor-

belastung die zulässige Überschreitungshäufigkeit des Immissions-Stundenwertes 

zu maximal 80 % erreicht 
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3. die berechneten Kurzzeitwerte der Zusatzbelastung nicht größer sind, als es der Dif-

ferenz zwischen dem Beurteilungswert der Kurzzeitbelastung (200 µg/m³ im Stun-

denmittel für NO2) und dem Immissions-Jahreswert (40 µg/m³ für NO2) entspricht. 

Zu 1.:  

Nach Kapitel 7.1 ist für das Gebiet um den Flugplatz eine Vorbelastung von 12 µg/m³ 

anzusetzen. Der Anteil der Vorbelastung am Immissions-Jahreswert beträgt damit  

maximal 30 % und unterschreitet damit den Anteil von < 90 % des Immissions-Jahres-

wertes deutlich. 

Zu 2.:  

Im vorliegenden Fall sind für die zur Ermittlung der Immissionsvorbelastung berücksich-

tigten Stationen der Landesmessnetze Brandenburg und Sachsen-Anhalt jeweils keine 

Überschreitungen eines Immissionsstundenwertes von 200 µg/m³ ausgewiesen /17/. 

Der zulässige Überschreitungsanteil des Immissions-Stundenwertes ist damit ebenfalls 

< 80 % der zulässigen Anzahl von Überschreitungsstunden. 

Zu 3.:  

Der Maximalwert der Zusatzbelastung für Stickstoffdioxid NO2 im Stundenmittel beträgt 

am höchst beaufschlagten schutzbedürftigen Ort im Umfeld des Vorhabenstandortes 

<< 160 µg/m³. 

Damit ist an allen Immissionsorten von einer Unterschreitung des Beurteilungswertes für 

die Kurzzeitbelastung für NO2 (200 µg/m³ im Stundenmittel) auszugehen. 

• Bezogen auf die Beurteilungswerte zum Schutz der Vegetation und von Ökosystemen der 

39. BImSchV und der TA Luft 2021 werden an den betrachteten Immissionsorten N44 und 

N56 für sämtliche Szenarien keine relevanten Immissionsbeiträge des Flugplatzes 

berechnet. Die Beurteilungswerte sind grundsätzlich nur in Bereichen anzuwenden, die 

mehr als 20 km von Ballungsräumen oder 5 km von anderen bebauten Gebieten, Indust-

rieanlagen oder Straßen entfernt sind. 

 

7.3 Gesamtbelastung 

Für die immissionsschutzfachliche Beurteilung ist neben den quellgruppenspezifischen Immissi-

onsanteilen insbesondere die Gesamtbelastung darzustellen. Die Gesamtbelastung umfasst da-

bei neben den Immissionsbeiträgen des Flugverkehrs die vorherrschende Hintergrundbelastung. 

Insgesamt ergibt sich für die Gesamtbelastung:  

• Die Gesamtbelastung unterschreitet in den Szenarien Vergleichsszenario 2022, Nullsze-

nario 2036 und Prognoseszenario 2036 für die Schadstoffe Stickstoffdioxid, Partikel 

PM10, Partikel PM2,5 und Benzol an allen betrachteten Immissionsorten die Beurtei-

lungswerte für die Langzeitbelastung der 39. BImSchV und der TA Luft 2021 deutlich. Die 

Beurteilungswertanteile sind dabei an sämtlichen Immissionsorten hauptsächlich auf die 

vorherrschende Grundbelastung zurückzuführen. 
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• Bei den naturschutzfachlich schutzbedürftigen Bereichen (Immissionsorte N44 und N56) 

ergibt sich in keinem der betrachteten Szenarien ein relevanter Immissionsbeitrag des 

Flugplatzes Holzdorf. Diese Beurteilungswerte sind grundsätzlich nur in Bereichen anzu-

wenden, die mehr als 20 km von Ballungsräumen oder 5 km von anderen bebauten Ge-

bieten, Industrieanlagen oder Straßen entfernt sind.  

 

• Gerüche 

Die Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung für Gerüche sind punkthaft für die betrachteten 

Immissionsorte (schutzbedürftige Wohnnutzungen) in der Tabelle 19 zusammengestellt. 

Eine exemplarische flächenhafte Darstellung zu den Geruchswahrnehmungshäufigkeiten 

im Prognoseszenario findet sich in Anlage 6. 

 

Tabelle 19: Geruchswahrnehmungshäufigkeit im Umfeld des Flugplatzes Holzdorf – 

Immissionsbeitrag des Flugbetriebs 

Immissionsorte 

Geruchswahrnehmungshäufigkeit 

in % der Jahresstunden 

Vergleichsszena-
rio 2022 

Nullszenario  
2036 

Prognoseszenario 

2036 
33 Holzdorfer Straße 9,  

04916 Schönwalde Brandis 
0 % 0 % 0 % 

36 Brandis, B187,  
Badesee 

0 % 0 % 0 % 

37 Sigmund-Jähn-Straße 20,  
06926 Jessen (Elster) 

0 % 0 % 0 % 

38 Juri-Gagarin-Str. 1,  
06917 Jessen Holzdorf-Ost 

0 % 0 % 0 % 

39 Juri-Gagarin-Straße 2,  
06917 Jessen Holzdorf-Ost 

0 % 0 % 0 % 

43 Hauptstraße 161,  
06926 Jessen (Elster) 

1 % 1 % 1 % 

45 Hauptstraße 1,  
06917 Jessen Grassau 

0 % 0 % 0 % 

51 Kremitzer Dorfstraße 54,  
06917 Jessen 

0 % 0 % 0 % 

53 Dorfstraße 45,  
06925 Annaburg Premsendorf 

0 % 0 % 0 % 

54 Holzdorfer Weg 5,  
04916 Schönwalde Bernsdorf 

0 % 0 % 0 % 

55 Kremitzstraße 15,  
04916 Schönewalde 

0 % 0 % 0 % 

59 Arnsnesta 9-4,  
04916 Herzberg (Kirche) 

0 % 0 % 0 % 

 

Die Irrelevanzschwelle nach Anhang 7 der TA Luft 2021 von 0,02 (Geruchswahrneh-

mungshäufigkeit 2 % der Jahresstunden) wird in den betrachteten Szenarien an allen Im-

missionsorten unterschritten. Vorhabenbedingt ergeben sich keine erheblichen Verände-

rungen der Geruchswahrnehmungshäufigkeit. 
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 Tabelle 20: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 33 

  

Tabelle 21: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 36 

 

Tabelle 22: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 37 

 

 

IO 33

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 0.4 1.0% 12 30% 12 30% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Holzdorfer Straße 9, 04916 Schönwalde Brandis

Schadstoff

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

Jahresmittelwert

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 36

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% 0.2 0.5% 0.2 0.5% 0.4 1.0% 12 31% 12 31% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Brandis, B187, Badesee Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

IO 37

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% 0.3 0.8% 0.2 0.5% 0.5 1.3% 12 31% 12 31% 13 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022
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 Tabelle 23: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 38 

 

Tabelle 24: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 39 

 

Tabelle 25: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 43 

 

  

IO 38

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% 0.4 1.0% 0.3 0.8% 0.6 1.5% 12 31% 12 31% 13 32% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Juri-Gagarin-Str. 1, 06917 Jessen Holzdorf-Ost Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

IO 39

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% 0.5 1.3% 0.4 1.0% 0.8 2.0% 13 31% 12 31% 13 32% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

IO 43

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% 0.2 0.5% 0.3 0.8% 12 30% 12 31% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Hauptstraße 161, 06926 Jessen (Elster) Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022
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 Tabelle 26: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 45 

 

Tabelle 27: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 51 

 

Tabelle 28: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 53 

 

 
 

IO 45

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 0.4 1.0% 12 30% 12 30% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Hauptstraße 1, 06917 Jessen Grassau Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 51

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 0.2 0.5% 12 30% 12 30% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Kremitzer Dorfstraße 54, 06917 Jessen Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 53

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 0.2 0.5% 12 30% 12 30% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Dorfstraße 45, 06925 Annaburg Premsendorf Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert
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 Tabelle 29: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 54 

 

Tabelle 30: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 55 

 

Tabelle 31: Immissionskenngrößen Langzeitbelastung Immissionsort IO 59 

 

 

IO 54

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Anteil am 

Beurteilungs-

Immissions-

konzentration

Anteil am 

Beurteilungs-

Immissions-

konzentratio

Anteil am 

Beurteilungs-

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 0.3 0.8% 12 30% 12 30% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Gesamtbelastung

Nullszenario 2035

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2035

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Holzdorfer Weg 5, 04916 Schönwalde Bernsdorf Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2035

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2035

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

IO 55

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 0.2 0.5% 12 30% 12 30% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Kremitzstraße 15, 04916 Schönewalde Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 59

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentratio

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 0.2 0.5% 12 30% 12 30% 12 31% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10) 12 30% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% <0,2 <0,5% 12 30% 12 30% 12 30% 40
39. BImSchV /

TA Luft

Benzol 1 20% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% <0,025 <0,5% 1.0 20% 1.0 20% 1.0 20% 5
39. BImSchV /

TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Arnsnesta 9-4, 04916 Herzberg (Kirche) Jahresmittelwert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert
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 Tabelle 32: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 33 

 

Tabelle 33: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 36 

 

Tabelle 34: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 37 

 

 
 

IO 33

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

13.2 6.6% 16.1 8.1% 27.2 13.6% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% <0,5 <1% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Holzdorfer Straße 9, 04916 Schönwalde Brandis

IO 36

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

18.6 9.3% 19.4 9.7% 33.8 16.9% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% <0,5 <1% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Brandis, B187, Badesee
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 37

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

22.2 11.1% 29.8 14.9% 39.6 19.8% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

0.6 1.2% 0.7 1.4% 0.5 1.0% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster)
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert
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 Tabelle 35: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 38 

 

Tabelle 36: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 39 

 

Tabelle 37: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 43 

 

 
 

IO 38

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

21.1 10.6% 25.7 12.9% 45.9 23.0% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% 0.6 1.2% 0.5 1.0% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Juri-Gagarin-Str. 1, 06917 Jessen Holzdorf-Ost
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 39

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

29.9 15.0% 28.3 14.2% 45.7 22.9% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

0.8 1.6% 0.8 1.6% 0.8 1.6% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 43

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

20.6 10.3% 21.5 10.8% 31.9 16.0% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

0.5 1.0% 0.5 1.0% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Hauptstraße 161, 06926 Jessen (Elster)
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert
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 Tabelle 38: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 45 

 

Tabelle 39: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 51 

 

Tabelle 40: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 53 

 

  

IO 45

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

12.0 6.0% 14.9 7.5% 28.7 14.4% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% <0,5 <1% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Hauptstraße 1, 06917 Jessen Grassau
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 51

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

10.3 5.2% 10.2 5.1% 25.2 12.6% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% <0,5 <1% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Kremitzer Dorfstraße 54, 06917 Jessen
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 53

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

16.5 8.3% 15.4 7.7% 26.9 13.5% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% 0.5 1.0% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Dorfstraße 45, 06925 Annaburg Premsendorf
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert



 

Brandenburgischer Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen 
Flugplatz Holzdorf – Umsetzung CH-47F 
Luftschadstoffgutachten 
  

 

                           Blatt 48 

 DR.-ING. FRANK DRÖSCHER 
  TECHNISCHER  UM                         W                ELTSCHUTZ 
 

 
Tabelle 41: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 54 

 

Tabelle 42: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 55 

 

Tabelle 43: Immissionskenngrößen Kurzzeitbelastung Immissionsort IO 59 

 

 

IO 54

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

20.3 10.2% 11.3 5.7% 38.1 19.1% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% <0,5 <1% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Holzdorfer Weg 5, 04916 Schönwalde Bernsdorf
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 55

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

11.1 5.6% 9.1 4.6% 24.8 12.4% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% <0,5 <1% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Kremitzstraße 15, 04916 Schönewalde
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

IO 59

Beurteil-

ungswert

Beurteil-

ungsquelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffdioxid (NO2), 

maximaler 

Stundenmittelwert

10.3 5.2% 8.3 4.2% 31.3 15.7% 18 x >200
39. BImSchV /

TA Luft

Feinstaub (PM10), 

maximaler 

Tagesmittelwert

<0,5 <1% <0,5 <1% <0,5 <1% 35 x >50
39. BImSchV /

TA Luft

Arnsnesta 9-4, 04916 Herzberg (Kirche)
Immissionskenngrößen der 

Kurzzeitbelastung

Schadstoff

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert
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 Tabelle 44: Immissionskenngrößen Immissionsort IO N44 

 

Tabelle 45: Immissionskenngrößen Immissionsort IO N56 

 

 

 

44

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³ µg/m³

Stickstoffoxide 

(NOx)
16 53% <0,15 <0,5% <0,15 <0,5% 0.3 1.0% 16.2 53.7% 16.2 53.7% 16.3 54.3% 30 TA Luft

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Schadstoff

Hintergrundbelastung

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Vergleichsszenario 2022

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Nullszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Nullszenario 2036

Jahresmittelwert

Gesamtbelastung

Vergleichsszenario 2022

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Holzdorf, angrenzender Wald

Immissionsbeitrag 

Flug- und Flugplatzbetrieb 

Prognoseszenario 2036

Anteil am 

Beurteilungs-

wert

Gesamtbelastung

Prognoseszenario 2036

56

Beurteilungs-

wert

Beurteilungs-

quelle

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration

Immissions-

konzentration
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8 Zusammenfassende Beurteilung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorge-

sehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infrastruk-

tur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungshallen sowie 

die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern / Abstellflächen. Neben den bau-

lichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs CH-47F auch Ände-

rungen von Art und Anzahl der Flugbewegungen verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 

Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

Als Teil der Genehmigungsunterlagen ist ein Technisches Luftschadstoffgutachten für den Flug- 

und Flugplatzbetrieb am Flugplatz Holzdorf zu erstellen. Zur Ermittlung möglicher vorhabenbe-

dingter Änderungen werden im Rahmen der vorliegenden luftschadstofftechnischen Untersu-

chung die folgenden Szenarien betrachtet und miteinander verglichen: 

(1) Vergleichsszenario 2022  

Das Vergleichsszenario 2022 stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der Stationie-

rung der CH-47F und Umsetzung der geplanten Baumaßnahmen dar. 

(2) Nullszenario 2036 

Das Nullszenario 2036 beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, wie er sich 

ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in diesem Zusammenhang 

beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem werden in diesem Szenario alle vor-

habenunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem Kenntnisstand bis zum Jahr 2036 eintre-

ten werden, berücksichtigt. 

(3) Prognoseszenario 2036 

Im Prognoseszenario 2036 ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Abschluss des Aus-

tauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusammenhang beabsichtigten Bau-

maßnahmen beschrieben. 

Die Untersuchungen kommen insgesamt zum Ergebnis:  

• Im Nullszenario 2036 sowie im Vergleichsszenario 2022 sind für die Schadstoffe Stick-

stoffdioxid, Partikel PM10. Partikel PM2,5 und Benzol die Immissionsbeiträge (Gesamt-

zusatzbelastung) selbst an den höchst beaufschlagten Wohnnutzungen in unmittelbarer 

Flugplatznähe mit Anteilen von < 3 % irrelevant i.S. der Nr. 4.1 der TA Luft 2021.  

• Nach Umsetzung des Vorhabens (Prognoseszenario 2036) sind für die Schadstoffe 

Stickstoffdioxid, Partikel PM10, Partikel PM2,5 und Benzol die Immissionsbeiträge selbst 

an den höchst beaufschlagten Wohnnutzungen in unmittelbarer Flugplatznähe ebenfalls 

irrelevant i.S. der Nr. 4.1 der TA Luft 2021. 

• Die vorhabenbedingten Veränderungen auf geringem Konzentrationsniveau resultieren 

insbesondere aus den quantitativen und qualitativen Veränderungen des Luftverkehrs-

aufkommens und aus Veränderungen bodengebundener Emissionsquellen.  
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• Im Hinblick auf die Beurteilungswerte der Kurzzeitbelastung nach 39. BImSchV bzw. 

TA Luft Nr. 4.2.1 ergeben sich für Partikel (PM10) im Tagesmittel in allen Szenarien je-

weils nur geringe Immissionsbeiträge durch den Flug- und Flugplatzbetrieb, die jeweils 

nicht ursächlich zu einer Überschreitung der einschlägigen Beurteilungswerte führen 

können. 

In Hinblick auf die Kurzzeitbelastung von Stickstoffdioxid ist die Einhaltung des Immissi-

ons-Stundenwerts (nach Nr. 4.7.3 TA Luft 2021) für NO2 sichergestellt, wenn  

1. die Kenngröße der Vorbelastung im Jahresmittel < 90 % des Immissions-Jahres-

wertes ist und  

2. für NO2: die Überschreitung des Stundenmittelwertes von 200 µg/m³ durch die Vor-

belastung die zulässige Überschreitungshäufigkeit des Immissions-Stundenwertes 

zu maximal 80 % erreicht 

3. die berechneten Kurzzeitwerte der Zusatzbelastung nicht größer sind, als es der 

Differenz zwischen dem Beurteilungswert der Kurzzeitbelastung (200 µg/m³ im 

Stundenmittel für NO2) und dem Immissions-Jahreswert (40 µg/m³ für NO2) ent-

spricht. 

Zu 1.:  

Nach Kapitel 7.1 ist für das Gebiet um den Flugplatz eine Vorbelastung von 12 µg/m³ 

anzusetzen. Der Anteil der Vorbelastung am Immissions-Jahreswert beträgt damit  

maximal 30 % und unterschreitet damit den Anteil von < 90 % des Immissions-Jahres-

wertes deutlich. 

Zu 2.:  

Im vorliegenden Fall sind für die zur Ermittlung der Immissionsvorbelastung berücksich-

tigten Stationen der Landesmessnetze Brandenburg und Sachsen-Anhalt jeweils keine 

Überschreitungen eines Immissionsstundenwertes von 200 µg/m³ ausgewiesen /17/. 

Der zulässige Überschreitungsanteil des Immissions-Stundenwertes ist damit ebenfalls 

< 80 % der zulässigen Anzahl von Überschreitungsstunden. 

Zu 3.:  

Der Maximalwert der Zusatzbelastung für Stickstoffdioxid NO2 im Stundenmittel beträgt 

am höchst beaufschlagten schutzbedürftigen Ort im Umfeld des Vorhabenstandortes 

<< 160 µg/m³. 

Damit ist an allen Immissionsorten von einer Unterschreitung des Beurteilungswertes für 

die Kurzzeitbelastung für NO2 (200 µg/m³ im Stundenmittel) auszugehen. 

• Bezogen auf die Beurteilungswerte zum Schutz der Vegetation und von Ökosystemen 

der 39. BImSchV und der TA Luft 2021 werden an den betrachteten Immissionsorten 

N44 und N56 für sämtliche Szenarien keine relevanten Immissionsbeiträge des Flug-

platzes berechnet. Die Beurteilungswerte sind grundsätzlich nur in Bereichen anzuwen-

den, die mehr als 20 km von Ballungsräumen oder 5 km von anderen bebauten Gebie-

ten, Industrieanlagen oder Straßen entfernt sind. 
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• Die Gesamtbelastung unterschreitet in den Szenarien Vergleichsszenario 2022, Nullsze-

nario 2036 und Prognoseszenario 2036 für die Schadstoffe Stickstoffdioxid, Partikel 

PM10, Partikel PM2,5 und Benzol an allen betrachteten Immissionsorten die Beurtei-

lungswerte für die Langzeitbelastung der 39. BImSchV und der TA Luft 2021 deutlich. 

Die Beurteilungswertanteile sind dabei an sämtlichen Immissionsorten hauptsächlich auf 

die vorherrschende Grundbelastung zurückzuführen. 

• Gerüche 

Die Irrelevanzschwelle nach Anhang 7 der TA Luft 2021 von 0,02 (Geruchswahrneh-

mungshäufigkeit 2 % der Jahresstunden) wird in den betrachteten Szenarien an allen 

Immissionsorten unterschritten. 

Vorhabenbedingt ergeben sich keine erheblichen Veränderungen der Geruchswahrneh-

mungshäufigkeit. 

 

Insgesamt sind durch den Flug- und Flugplatzbetrieb des Flugplatzes Holzdorf in keinem 

der betrachteten Szenarien erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Luftschad-

stoffsituation zu erwarten. 

Ingenieurbüro Dr. Dröscher 

   

 

Dr.-Ing. Frank Dröscher      Dipl.-Geogr. Markus Faiß    

 
Öffentlich bestellter und vereidigter 

Sachverständiger für Immissionsschutz  
- Ermittlung und Bewertung von 

Luftschadstoffen, Gerüchen und Geräuschen - 
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Anlage 1: 

 
Lageplan zu den vorgesehenen Maßnahmen 
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Anlage 2: 

 
Repräsentativitätsprüfung der meteorologischen Daten
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Datenbasis: Stunden-Jahres-Zeitreihen einer DWD-Station  

Methode: Summe der Fehlerquadrate von Windrichtung (12 Sektoren) und Windgeschwin-

digkeit (9 Klassen) 

Station: 2315 Holzdorf-Bernsdorf 

Jahre:  2020 - 2023 

Koordinaten: UTM 33N 373485, 5736569     80,25 m ü. NN 

Messhöhe: 10 m 

Da sich im Jahr 2019 die Stationshöhe der DWD-Station geändert hat, wurden nur die darauf-

folgenden Jahre bzgl. der Repräsentativität ausgewertet. 

Das Abweichungsmaß von den mittleren Verhältnissen ist je Jahr für einen Parameter darstell-

bar als: 

An = Σ (pm,i – pn,i)2 

mit px Häufigkeit je Sektor/Klasse 

m langjähriges Mittel 

i Windrichtungssektor (12) oder Windgeschwindigkeitsklasse (9) 

n Einzeljahr 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Reihenfolge der Einzeljahre mit getrennter Sortierung je Pa-

rameter (Windrichtung [wr] und Windgeschwindigkeit [wg]) nach aufsteigendem Wert des (auf 

den kleinsten Wert mit 100) normierten Abweichungsmaßes. Die Jahresmittelwerte der Wind-

geschwindigkeit sind in m/s angegeben; das langjährige Mittel beträgt 3,10 m/s. 

Jahr 

Abweichungen vom langjährigen Mittel  

Windrichtung (wr) 

(normiertes Ab-

weichungsmaß 

[Grad]²) 

Windgeschwindigkeit (wg) 

(normiertes Abweichungs-

maß  

[m/s]²) 

Mittlere 

Windge-

schwindigkeit 

[m/s] 

Bewertung 

rel. 3 wr +wg 

(normiertes Ab-

weichungs-

maß) 

2020 100 100 3,13 100 

2021 195 169 2,97 188 

2022 191 148 3,05 180 

2023 203 138 3,23 186 

Die Repräsentativität der Einzeljahre gilt als umso größer je geringer die Abweichung 

vom Mittel ist. Die Auswahl für Ausbreitungsrechnungen nach TA Luft fällt hier auf das 

Jahr 2020. 
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Anlage 3: 

 
Lage des Rechengebietes und der Immissionsorte
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Anlage 4: 

 
Immissionsplan Vergleichsszenario 2022, Stickstoffdioxid (NO2),  

Jahresmittelwert  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs 
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Immissionsplan Vergleichsszenario 2022,  
Stickstoffdioxid, Jahresmittelwert  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs 
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Anlage 5: 

 
Immissionsplan Prognoseszenario 2036, Stickstoffdioxid (NO2),  

Jahresmittelwert  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs 
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Immissionsplan Prognoseszenario 2036,  
Stickstoffdioxid, Jahresmittelwert  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs 
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Anlage 6: 

 
Immissionsplan Nullszenario 2036, Stickstoffdioxid (NO2),  

Jahresmittelwert  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs 
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Immissionsplan Nullszenario 2036,  
Stickstoffdioxid, Jahresmittelwert  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs 
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Anlage 7: 

 
Immissionsplan Prognoseszenario 2036,  

Geruchswahrnehmungshäufigkeit,  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs) 
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Immissionsplan Prognoseszenario 2036,  
Geruchswahrnehmungshäufigkeit,  
Immissionsbeitrag des Flug- und Flugplatzbetriebs 
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